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"I JAHRE SEIT DER GRÜNDUNG

bitten te^en, immer noch steht die Uhrenfabrik Silena AG.
fegte den ~ Arbeit im Dienste der Zeit. Am 11. November 1916

«Ut den '-T"der Th. Koch die erste solide Basis der Uhrenfabrik,
etitfaifcn dus heutige Unternehmen behaupten und wirtschaftlich

Wen
diß Zeitspanne auch noch kein hohes Alter bedeutet, so

^iehnot dennoch als ein altes und erfahrenes Unternehmen
Üiesend® ^nden, gemessen an den Ereignissen, die während
^diente®ABennien ihrer geharrt haben. Allein der Mut, den der
^Usste il ^^der in jener Zeit des ersten Weltkrieges aufbringen
^rung'wx^ eigenes Lebenswerk heranzuschreiten, ist bewun-

®atiior m stiller Teilhaber ist damals Herr Fr. Suter,
jWf Gert pu Wohnhaft in Leubringen, als kaufmännischer Direktor,

des • Verderb mit dem Geschäft verbunden gewesen,
ihre p,f.'elbewussten Strebens und der unermüdlichen Hingabe

f^haft erW * der beiden Chefs hat die Firma eine für die Ort-
ik*kte rnif ^ ^deutung erlangt. Diese Periode der Prosperitat
ifter Q„' ;, beginn des Jahres 1930, als die dunkelste Epoche in

**eh. "ichte über die schweizerische Uhrenindustrie herein-

schied Herr Suter aus der Firma aus und es lag

* ** altete Aufgabe ob den mühsamen Weg aus der schweren

», üärrmfp 5.V binden und für die Existenz seines Lebenswerkes
lösen p' ® Jahre, die folgten, lernten ein schwieriges Problem

„p, Jheistem^ einen schlimmen und harten Konkurrenzkampf
k "üessiipu ""d neue Geschäftsbeziehungen zu finden. Dies wurde

®Ber WpHi ^Bh erzwungen, aber in Sicht trat auch schon ein

»k zwJudessen Auswirkungen gänzlich unabsehbar waren.

„ Bte Wep î, Weltkrieg war in vollem Brand und ging ganz unge-
es hS und Zahlungsschwierigkeiten blieben nicht aus

dp fhiännte einer ausserordentlichen Hingabe seitens des

^cht ehen Personals, speziell um den neuen Verhältnissen
k ^ 5 norden.

Sente, 1944 verschied nach kurzer Krankheit Herr Th.
J}? ünd ^ ^ *** einer Zeit, die ausserordentlich bedeutungsvoll
ka* p *^chfolger des Geschäftes vor ernste Probleme stellte.

nteu? des Krieges wurden die Fabrikationsschwierig-
sj c es sehn Seringer, wie man es zu erwarten geglaubt hatte
toa i ^sch i. ^ Gegenteil um, indem eine Ueberkonjunktur

Gleite „^wickelte. Diese zeitigt nun ebenso verhängnisvolle
Vä>s die!?® der Krieg selbst.
ein liehe ur ^echselvollen Vergangenheit zu lernen, um das

®
hoble a®. "I Ehren weiterführen zu können, ist und bleibt

i ufgabe der Nachfolger.
H ft h m

®us dem Betriebe der Uhrenfabrik Silena AG., Büren a.Ä.

^
Öq

erfordert sehr penane Arbeit.

4 der^ Fabrik Silena AG., Büren a. A.

i» ^tic/c ^*"®ktio?i aus loerden die Dispositionen erteilt.

feita- hellen Arbeitssaal.
7®*« des Arbeitssaales.

S»WM
Mitten immer nocb stebt àie Dbrsnksbrik Lilens
leZts 6e.^ àbsit à Dienste àer ?.eiì. ^m N, November 191k
Suk <Zer°^nàer I'd. Kock àie erste soliàe Dusis àer Dkrenksbrik.
^1sltk>^ às keutige Dnìernebmsn bebsupìen unà wirtscbukìlieb

^sn 5?unts.
âjQ ^eitspQnne ànek nocli kein liolies éviter ì)e6entet, 80

^ieknc»^ 6ennock sis ein nlteZ nn6 ertakrenes Ilnternekrnen
wsràen, gsmessen sn àen Ereignissen, àis wâbrsnà

^ràien»^ Dezennien ibrsr geksrrt ksben. allein àsr kàut, àen àsr
^88ìe ^ ^üriäer in ^ener ?5eit 6es er8ten ^eltkrießes sntkrinßen

^ îin eigenes Debenswerk bsrsnzuscbrsitsn, ist bewun-
^^Nior ni^ ^ìs stiller lkeilbnber ist àsmsls Herr ?r. Luter,
llUk Wokràkt in Dsubringsn, sis ksukmânniscksr Direktor,
"snk ^ ""6 Veràsrb mit àsm Dsscb-ìkt verbunclen gewesen.
^ ikrs p-f^^bswusstsn Sìrebsns unà à unermûàlieken Kingsbe
^skt ber beiàen (lksks kst (lis Dirms eins kür àis Drì-

^àutunZ erlanßt. Vie8e ?erio6e 6er ?ro8perit3t
7>rer ^^inn âss sobres 1930, nls àis àunkslsts Dpocbs m

"lekie üker 6ie 8ek^vei?eri8cke DkrentnäuZtrie kerein-

î?^krn scnisà Herr Luter sus àsr Dirms sus unà es lsg
^ise g."sn àis àkgsbe ob àen mübssmsn IVeg sus àsr scbwsrsn

^ ^àrnnk» kinàsn unà kür àis Dxisten?. seines Dedensv/erkes
^ lösen îe ^sgkre, 6ie kolßten, lernten ein schwieriges Erodiern
â Tslt einen scklimmen unà bsrtsn Konkurren/ksmpk
Miegziz unà neue Qesckàktsbsziekungsn zu kinàsn. Dies würbe

Ufpu, erzwungen, aber in Liebt trst sucb sebon ein

-». / àssssn Auswirkungen günzlicb unsbsebbsr wsrsn.
^

bte ^ ^^IVeltkrisg wsr in vollem Drsnà unà ging gsnZ ungs-
es â/! ^?porì unà ^sklungsscbwierigksiten blieben nicbt sus

^ ìe einer susseroràsntlicksn Dingsbs seitens àss

?„ ?srsonsls, speciell um àen neuen Vsrbsltmssen
K 5 ^°ràen.

Lp^îober 1944 verscbisà nseb kurzer Krsnkbeit Herr ?k.

^ Ung in einer Zeit, 6ie nnsserorâen'tlieh keâentungsvoll
it»- 6em à^kol^er 6es (^esekâktes vor ern8te i?rod1eine stellte.

nîri^ âss Krieges wuràen àis Dsbrikstionsscbwierig'
zj,â sz z.. ssringsr, wie msn es zu erwsrten geglsubt kstts

^ ^ in 6as QeZenteil nin, inâern eine Ileberkon^jnnktur
^ieiig ^entwickelte. Disse zeitigt nun ebenso verksngnisvolls

vz>s ^er Krieg selbst.
v!>> ìlebg ^ecbsslvullsn Vsrgsngenbsit ZU lernen, um àss

^ bobîe à Dkrsn wsiterkükren zu können, ist unà bleibt
i ukgsbs clsr blsckkolger.

^

^ ^lismästl'isbeilgi'lllikeiilzlikiliöilsiiz guslis,

er/oràsrt «sbr gena^r Arbeit,

t ^brik Siiena >1L!., Süren a. >1.

d
^î^ektion a?/8 rverÄSTi. 6ie Dispositionen erteilt.

^eiix,, ^ belies ^.rbsitssaal.
cies àbeit.âis».
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